
a  FnRarlur Söwenftein
Sin Xebensbil?

urralen finDd Die AÄhnlichkeiten iIm KXoben ZIDEIeL NMlänner, Die DUr Zeif
UnND Örteit boneinanDder gejhieden in 83ir meinen Den ©panier Ssranz

DDN Borja, Den Heiligen, Der AUTE eif ILDPPS gelebt baf, unND Den eu  en
sSürften Rarl Au V ömwenftein, unjern eitgenofjen. Beide gehörten Dem en
Del l  4  hres SanDdes UND {pielten in Defjen {taatlicdhem QXoben eine grVoBe olle
Beide gewaltige Keiter UnND iebhaber DPS edlen YsSpidiwverkes. %Jabei
zeichnefen lie (chon früh Durch sSrömmigfeit auS, pilgerfen nach Hom,
ließen in einen „Driffen SrDden“ aufnehmen, grünDeten Löfter Beide
enfäußerften nacdhdem Die Sattinnen ge|torben ND Die RAinder verforgt

aller ibrer HBefigungen UND Mmter, frafen in Den SrdensfitanD, nahmen
Die VPriefterweihe unDd rönfen ibr ASerDdienften überreiches oben Durch
ginen beiligen S DD %)as ind nicht 10 einzigen Berührungspuntte. (S£s biefet
Deren nocCHh manche anDere 1e AUSTÜUHLLIME VYebensbeichreibung DPS Süriten
Rarl u Y ömwenjftein, 1e aul Oieberg auf SrunDd unzäbhliger erf{t£lafjfiger
eugniffe mi reinem ISerftänDdnis UND berzgewinnenDer arCme uns gebofen
bat Gie i in Diejen Blöäffern bereitfs angezeigt worDdDen *. ber enf{pricht
gemiß Dem ©O©inne DPS Aerfaffers, UND i{t Yür u1ns 400 Sebot Der IYer-
ehrung unDd Jantkbarkeit, Daß IDIE Der Hand DPS G©ieber  en Buches *
in Diefer Aeit{cOHrift pein EUTZEeS Sobensbild Des eDlen Sürften Rarl unDd
1p  a  AAA  en Kaimundus zu zeichnen verfuchen.

Drinz Sarl INurDe 01 YCai 1834 aur aiD In Höhmen geboren.
Geine Y)Cutter en£fitammte Dem profeftanfti{cdhen weige DPS rürftlichen Haufes
Hobhenlohe. Gie itarD (Qhon 1585535 SGr Semabl rolgte IDr nach DIer Nahren
in Das rab Rarls ug IDAL nichf£s weniger alg weltfremD.

(Sr lernfe fanzen uUnND fechten UunD gufen COg bereiten. Dazu IDAL 380| ausgezeich-
nefer ußganNger unDd leiDenf{chaftlicher H3ergiteiger. lis Bonner UniverfitätsituDent
hatte Drei KReitpferDde aUS Dem fürftlichen bei {iCH. Sn Bonn machte auch
Den Salching mif, Der vierzehn Sage Dauerfe unNDd wmährenD Dejjen IMAnNn vor 2U5Hr, wohl auch
DDLC unDd 6 Ubhr nı  CD£f nach auje ging NXtalien {ah bis na nach G©izilien;

argerfe über Den mu In Kom unD mp 2  ber Die Trinkgelderfucht
Der Staliener. In Aoypten uDr Den il Dinauf UunD jJagfe auf öge unD anDdere
Siere: euge Defjen i{t noch Das TLDLDDIL, Das ZUu KXleinheubach In Unterfranfen Die
orhalle Der Fürftlichen Bücherei bemwohnt. Sr IDAL auch im{tanDde, jeine mwelter
ADdelheiD (iDer oNne srauen Au erı  en

Doch DIe Borfehung wachte r  ber feinem Slauben UND jeinen Gitten. %)Jie
Iromme mwelter betete iel Ur bn (Sin arer Schußgengel IDALr bm
Der borftreffliche Sreiherr S eopolDd D. Korff-Herkotten, Den INan als ejell-
hafter uUnND Crzieher jeine Geite geftellt batte (Sin Nufterbild Fatboli  en
SJenkens nD Sobens bot ficH ibm auch in Dem DDN Den Sreimaurern DPL»

25gl je Deit{cOrirt 108 (1925)
irkens nach Briefen, MeEten unDdSarl ur 8 Q öwenjtein. SCin iLD jeines QXebens unD

Dokumenten. on u{ e b erß8 gr 80 (XVI U, 578 S.) Kempten 1924, Dje DIe
unD rie DPulfltet (Die eingeff[arqmerten ablen beDdeutfen 1ie Geiten Diefes erEFes.)

mmen Der eif. 110.



E

399SN  s  e  322  Sarl Fürft 3h‚eB@éi{gäh.‘_ Cin Sebensbild  £riebenen porfugiefifdhen ä‘önig Dom Miguel, der als Herzog von $raäanga in  Wien Lebte und Karls Schwefter Adelheid fih zur Gemahlin erkor. Dreizehn  SRn  Sabhre alt, las Prinz Xarl {hon mit Begierde Scupolis „Seiftlidhen Kampf“.  Geine Reife in das Morgenland eröffnete er mif einer Beichte in dem Onaden-  ort Mariazell. In Yerufalem ließ er fih in der Nacht auf Dden Palmfonntag  in der Grabeskirdhe einfOhHließen, legte fich !/,12 Uhr auf den Steinboden  fOlafen und empfing um 4 Uhr am Srab des Erlöfers die Kommunion. Am  arfreitag ging er fhon um 3 Uhr morgens den KXreuzweg (42). In Rom  machte Pius IX. auf ihn einen überwältigenden, nie mehr erlöfchenden Ein-  drug. Dazu Famen Dder gelehrte und geiftvolle Kardinal RNeifachH und der  fromme Maler Witmer, die fich Liebend feiner annahmen.  Seine Andacht mehrte fidh mit den Yahren. Er ftand meift  um 5 Ubr auf und biel£ dann eine geiftliche Betrachtung. Mehrmals  in der Woche, {päter alle Iage, ging er zum Tijhe des Herrn (66 67).  Geinem Bertrauen auf die Kraft des Meßopfers gab er durch eine Neihe  von Meßftiftungen Ausdruc. Eine feiner Töchter erzählt: Yır Bater habe  ibr einmal gefag$£, er frage immer Zündhölzchen in der Zafche, damit er, wenn  er efiva in einer Sandkirhe das Cwige Licht ausgelöfcht finde, es fogleich  wieder anzünden Fönne (363). Yeden Abend gab die Glode des Schloffes  Ddas Zeichen zum Abendgebet; der Sürft felb{t betete es vor (66 67). Saft  S  jedes Yahr machte er geiftlidhe ECrerzitien. Das vierzigftündige Gebet, das  Gebetsapoftolat, der „lebendige RNofenkranz“ hatten an ihm eifrige Förderer.  Die Liebfte unter allen Andachten war ihm Ddie Herz-Yefu-Andacht.  Schon 1874, alfo fünfundzwanzig Yahre bevor Lev XII die ganze Chriften-  heit dDem Herzen Jefu weihte, hafte der Sürft zu Xleinheubach durch den Regens-  burger 3Bifchof Yganakius v. Seneftriy das ganze fürftlidhe Haus dem göttlichen  Herzen weihen Iaffen (113). Seine Samilie war ein Heim des Sriedens  und Dder Liebe. Cr war in erfter Che mit Prinzeffin Adelheid zu Jfenburg-  Birftein vermählt. Mach deren baldigem Zode heiratete er Prinzeffin Sophie  vdon und zu Liechtenftein. Segen Ende feines Lebens bezeugte er, beide  Srauen feien Perlen ihres Gefchlechtes, wahre „Engel in MenfhHengeftalt“  .  T  gemwefen (59). Dft wurden für das ganze Haus Srerzitien gehalten, an  Ddenen aucH ausmwärtkige Bermandte und Sreunde feilnahmen.  Zu feiner Samilie rechnete Fürft Xarl auchH alle, die ihm als großem SG uts-  berrcn unterftanden. Cr wollte nur entfchieden Eatholifch gefinnte Männer  als Beamte in feinen Dienften und alg Pächter auf feinen Höfen haben.: Die  z  Sehrer in den böhmifchen Befigungen mußten dem Eatholifdhen Lehrerverein an-  gehören. Er forgte dafür, Daß auf feinen Gütern Beamte, Zehrer und Priefter  F  SGelegenheit hatten, die Wohltat der geiftliden Übungenzu genießen. Für das  DBolk ließ er an verfchiedenen Orten Miffionen veranftalten. Rührend war  die Teilnahme, die er den von Krankheit heimgefuchten Bedienfteten zuwandte.  Die Güterverwalter mußten da des Öfteren feiner Freigebigkeit Schranken  feßgen (90). Dem Erzieher feines Sohnes empfahl er, jede Woche wenig{tens  ©  einmal mit dem KXinde einen armen vDder Franken Arbeiter der Herrfchaft zu  befuchen.  . Die große Ausdehnung des Lömwenfteinfhen Befiges bracdhte es mit fich,  daß. der $ürft als Standesherr den Erfiten .ft‘ammer.r_y von vier Ländern  eKarl Fürft zu S!ömenftein.y CEin Qebensbild
friebenen porfugiefifdhen ä‘önig ZDom Neiguel, Der als Herzog von Braganza in
Y83ien Lebte ND arls mwelter e  el AUL ©emablin ertor. Dreizehn

v Sahre al£, las Drinz Rarl on mit Begierde ©cupolis „Seiftlichen ampf
©Oeine eije in Das Mtorgenland eröffnete mmi£ einer Heichte in Dem Snaden-
Drf Jitariazell. n Herufalem ließ er {1CH in Der acht auf Dden Dalmf{onntag
In Der Srabestirche ein  ießen, leate FS1O Ubr aur Den Ofeinboden
QOlafen UunND empfing Ubr am rab DesS rLöfers Die Kommunion. m
Karfreitag ging Hon Ubr MOFgEeNS Den KXreuzweg 49) Sn “Kom
machte Dius aur in eginen übermwmältigenDden, nie mebr erlöf{chenDden 11n-
DOru c Dazu Ffamen Der gelehrte UunD geiftvolle Rardinal Heifach UunND Der
Iromme aLler ISSitmer, Die iebenD feiner annahmen.

Geine Andacht mebrtfe {icH m i£ Den Sahren Sr an meilt
Ubr auf UnD le annn eine geiftliche Betrachtung. JCehrmals

In Der ISoche, {päter alle Tage, gIng zUum Des Herın (66 67)
Geinem ISerfrauen auf Die ra DeS Jiteßopfers gab Durch eine Keihe
von NCeßfitiftungen HusDdruck Sine jeiner Eöchter erzähl£: br Iater babe
ir einmal gef{agt, immer  ünDdhölzchen in Der Damit e D ivenn

Pefiva in einer Sandtirche Das CEmwige $icht ausgelöfcht inDde ogleich
wieDder anzünDden E  DNnNe Heden MHbend gab Die DesS e$
Das Zeichen ZUum Abendgebeft;: Der S ürft jelb{t befefe DDLE (66 67) Saft

S jeDdes Hahr machte geiftliche Crerzitien. %Jas vierzigitünDige Sebet Das
Sebetsapoftolat, Der „lebenDige NKRofenkranz“ batfften inm eifrige $ ÖrDderer.
ie iebite unfer allen Andachten IDAr ibm 1e Herz-Sefu-Andacht.

Hon 1874 alfo TrünfunDzmanzig Hahre bevor Xeo XIIL. Die ganze Chriften-
heit Dem Herzen i  C  efu mweihte, batte DRer S ürft KXleinheuba Durch Den Kegens-
burger Bifchof Hgnafius G©eneftriy Das rürftliche Haus Dem götfftlichen
Herzen weihen en Oeine Samilie IDAL 21in Heim Des : SrieDens
UunD DRer 1e Sr IDOAL in eriter Che mi£t Drinze{fin el Sfenburg-
Birftein vermähle. Jlach Deren baldigem S DDeP beirafefe Drinzeffin ©opbie
Dn ND zu Siechtfeniftein. Segen (SnDde feines Xebens bezeugtfe beide
Srauen jeien Derlen ibres Sef{cdhlechtes, wvahre „CEnge in Mienfhengeftalt“N  S 7 geivefen 59) SE IWDurDen ur  b A Das Haus Crerzitien gebalten,
Denen auch ausmwarftige ISermwandte uUnND SreunDde feilnahmen.
u jeiner Samilie rechnete ur Rarl au ch alle, Die iDm als großem 6

berrın unferitanDden. Sr wolltfe NUL enf{chieden Fatholi{ch gefinnfe Ntänner
als Heamte in feinen Dieniten UnND als Düächter aur jeinen Höfen en %Jie
Sehrer in Den böhmifchen Befigungen mußfen Dem Fatholi{chen Sehrerverein
gehören. Sr jorgtfe Darür, Daß auf jeinen ütern Beamte, Kebhrer unDd VDriefter
Selegenbheit haften, Die obhltat Der geiftlichen Übungenzu genießen. Sür Das
olt lLieß ver{chiedenen $rfen Niiffionen veraniftalten. Rührend IDAL
Die STeilnahme, Die PLt Den DDN KXrankheit beimgefuchten HZedienfteten zumwWanDfe.
Die BGüterverwalter mußten Da DeS Öfferen jeiner Sreigebig£Feit ranten
en 90) SJem Erzieher (eines ©ohnes mpfrabhl eDde I oche wenigitens
einmal mi€ Dem RAinde ginen DDELr rankten WMrbeiter Der Herr{chaft 5
e]1u0Men

Die große Husdehnung Ddes S ömenftein{chen Befißges brachte mif£ fich
Daß Der Ur als OÖSf£fan esherr Den Eriten KXammern DDN ier Yändern
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Karl Fürft zu Q5mwenftein. Cin Qebensbild
migebörfe: Bayern, AHürttemberg, KHaden UnND Heffen. Sn allen Diefen
QanDdern [20 Der $iberalismugs. %Jer CSf£taat wollte alles fein, achtete
Fein göttliches KRecht, Ja überhauptf Faum ein jelb{tänDiges Recht, befonders
Fein unabhängiges echt Der irche; DDN Hildung, elD UunD KXriegsmacht
wWurvde alles Heil erhofft SJa {a unfer S ürft als feine heilige
iImmer vieDder feine OCtimme ZUu erbeben DIP BHebhinderung Der Bifchöfe
in Ausübung ihres Hirtenamtes, Die CEinfOränkung DDPL Den gänzlichen US-

Der ÖUrdenstüätigkeit, Die Entehriftlichung Der ©C Hulen
NMiit glüclichem Srfolg fat DIPs 1 Fatholi  en BHayern. S )as SanDd

eufzte unfer Der JICiBwirtich enes itaafsherrlichen IXtinifters Quß Der
in feiner Anmaßung 10 eit g1ing, Daß verfuchte, mit einem SeDderftrich
Die berühmte Tegernfeer CSrtlärung Des L{  &©  Önigs HNCarimilian zunichte ZUu
machen, Die allein Den Dren UND üÜberhaupt allen Xatholiken ermÖög-
lLichte, mitf gufe emwmijjen Den (SiDd auf Die ayri ASerfallung $ leiften.
Quß hafte wieDerholt Die Jlacdhricht ausifreuen Laften .9 1088 babe ber
jeine Rircdhenregierung befrieDigt geäußerf. S ömwenftein brachte zulVvege,

SDaß Die “ar ra{ch in nichts erfloß (175 176) Sür mittelloje Junge Xeute,
Die fich AUI Sehrerberure vorbereitfen wollten, Das anD e1D bemwilligen.
%er Ur vermwmeigerfe %Jas Jilinifterium, erflärtfe EL >1 COfe einen DDN
Der IT abgemwandfen Sehreritan Ienn jemanD JiÄittellofigkeit
nicht F  DnNnne Sehrer iverDden, 10 te Das pin Fleineres bel als IDenn ein
Liberatler Sebhrer IDULr  De Ills 1886 X önig SuDwig ur LegIieECUNGS-
unfäbhig erflärt UND eine egen einge{eß£t MWurDe, hatfe S ömwenftein Den
Niut, Im Keichsrat DDE aller Ysspit Das Derauszujagen, IDAS DIe  le anDere nie

jagen gemwWagt häütten: %Ja Liberale Ntinifterium, Das Die Fatholifche IC
1D rücfichtslos mißhanDdelte jei lange TE bindurch Den offenkunDdigen

.en Der IICehrheit DPS Fatholi  en Yiplkes in Imt UND I3ürDden geblieben
UND babe fich arur aur Den en UND Das ISorfrauen PINES Sürften be=
ruren, DDN Dem mwußte, DA geiftesfran£ unDd U Kegieren unfäbig jei

Sünf a  re {päter ranD unfer S ömwmenfteins Aorfig ZUu Jitünchen ein
bayri{cher Xatholikentag itaf£, DEr Seilnehmer zähLte JIlach jeinem
u pilgerten 3000 DDN ibnen, Den Sürften Der pige ZUL “Niutftfer Der
Snaden nach Al£öfting. 2  it Diefer großarfigen KXundgebung Fatholi  er
Sefinnung gegenüber Den unfatholi{cdhen MCachthabern IDAL Der OCturz DeS
Qyg-Ninijteriums eingeleitef: einig
gülfig ge)prengt

La  aU TE Danach iDurDen Die Seifeln eND-

%Jas gemeinnüßgige Airken S ömwenifteins befchränfte fich nicht auf Die Oitaaten
jeines Süterbefiges. (Es Dehnte fich aus auf ganz euff{OhlanD, Ja, ManDarf jagen, auf Die CErDde

IIs noch jebr Jung IDAT, agte ibm eines ages ein Irommer rieiter : „$B$enn Gie
einmal je  tänDig geworDden (inD, Dann Dergeuden O©ie DOcCH nicht Hhre »eit mif lein-
en VBermwmaltungsforgen! Überlaften O©ie Diefe füchtigen gamten UunD DermenDen G©ie
ren SESinfluß ZUT S ÖrDerung Der großen Angelegenheiten Sottes unD jeiner Kirche!“
Diefes ISSorf Fonntfe rinz arl nNie vergeijjen. 43ag iDm aber Den legten Anfitoß Dazu
gab, Daß nicht Dloß anDvdeln (onDern ührenD Der Fatholi  en ewegung fich De-
feiligfe, IDAL Die berühmte „Ntännerrede“, Die Der Mtainzer Dombherr Chriftoph YCou-
tang 1862 auf Dem Katholifentag ZUu en bielt „(Ss e 1119 MNtännern“, agte

O1 *



A ea “

394 arlr® Qöwenftein. CEin Lebensbild
Iltoufang, „Sin Ntann ijt nicht Der, Der Zu auje eu unDd weintf LA  ber Dieen
»eiten, jonDdern Der eingreift, Die en AZeiten Zu befjern, fonDdern Der Ffämpft uUnND
rIngt uUnND DEr einfriff in Das öffentliche Veben, für eine Überzeugung einzuftehen,
uUunD Der auch Ypfer Zu bringen Dereit .“ Sm jelben a  Te gab PiInN Kedempforift (Srer-

2 zifien im Cchlofje DOnN KXleinheubach, unDdD Da De{chloß r Karl, Yorfan mitf jeiner
ganzen KXraft Der ache DEer Kirche U Dienen.

Diefer Dienit galt zubvbörDderft Dem Haupte Der ir Dem a p It @, er
S ürft IDAr ibm ergeben mit allen Safern jeines Iefens. %Ja IDurDde nicht
gemätelt, nicht gefragt, IDAS inan nach Den ©aßungen Des KXirchenrechts 5
eiften Quldig jei, IDaS nicht (Ss pra NULr 1Ie Viebe Des Rindes AUum Iater,
Die HBegeifterung DPS HKitters, Des Xreuzfahrers Ur Den oberiten Sübhrer im
beiligen Xampfe. GOeiner aufzubhelfen lLieferfe 12 rürftliche ©Cilber-
Ffammer einen Seil ibrer Cchäßge aus QOeine weltliche Herr{chaft zu DEeL»
feiDigen, IDUrDe Hitannfchaft gemworben: ihn ZuU fröilten, iDurDden Dilgerzüge
nach KHom geführf, Ils beim Herannaben Der batfikani{chen KXirdhenverfamm-
Lung Yölinger unDd Die OGeinen Den amp Die päpitliche Unfehlbarteit
eröffnefen, jorgte S ömwenftein Darür, Daß Die Düfjeldorfer Fatholijche Seneral-
verjammlung fich alle aus{prach, Die Dagen würDden, Unfer Dem %er* ımantfel Der Zifenfchaft Das KBanner DPeS Aufruhrs Au erbeben „GEGE HKom,

N  © 1P Nutter un Yebrerin aller Kirchen“ Zum goldenen Driefterfeite
Dius‘ IX brachte e D gefolgt DDN 500 Deutichen Den Slücmunfch jeines
YSoltes Dar in reich verzierfen HänDden, DIie ber 050000 Ylamen entbielten
UnD DDN einem Deterspfenniag Im Hetrag Don einer SYIißlion Sranfen begleitet

Ion 1894 bis 1903 IDOAL Der S ürft Aorfigender DeS „omitees rür
römifche Angelegenheiten“, Das Durch ZAHerrufe in Der re 328allfahrten
zZu Den Snadenorten, Berfammlungen, OÖtiftungen Das Deilige Seuer Der
Dapittreue näbhrte un mebrte. Q8%Senn irgenD jemanD, bat ur Rarl
Au X ömwenftein Das Sroßkreuz Des PDiusordens redlich verDdient, Das ibm
Dius verlieh, HUn Den DDN .9 geitirfefen $)rDen DIO Ecclesia et
PontiLice, Den als einer Der eriten rbielt. SYit Sug unD eht bat iNnan
Srabmal Dius’ IX u Oan Yorenzo YuOLi le Ylura Das K ömwenfteinfche 28appen
angebracht; Ut eın Dantkeszeichen unDd eine mabhnenDde Ctimme-zugleichber Den YLöten DPS AuslanDdes inurDdDen Die ©chmerzen Der Heimat nicht
vergefjen. SJer Sußfche „KTanzelparagraph“ wolte Die KXanzeln DEr Sopftes-
Häufer rür Dasi Ölfentliche Soben munDdtfof machen. „Da mülljen IDIE  E agteS ömwenftein, „Htanzeln errichten in Z2Birtshäufern, in Druckereien, aur YreienDläßgen %Jie müljen Die Auftlärung >4k  ber Die vervderblichen » iele Des (ibe-
ralismus un ber 12 Pilichten Der KXatboliken ibm gegenüber binausfragenbis in Die entlegenfte Hütte,“ Aluf jeinen Aorfchlag IWurDde 1879 Der JCainzerKXatholikenverein gegrünDet, Der es aur 200 000 Hitglieder brachte UND eine
Der )tärEtiten en Im KXulturklampfe ilDete. in Öpfer Diejer VBerfolgung,Der aa rür abgejeßt erflärte Simburger Bifchof Deter Hofeph Blum
genD lieben re Lang DesS Sürften Saftfreundfchaft auf Dem CSchloffe HaiD
in Zöhmen %)ie 1871 entfitandene „zentfrumsfrakfktion Des NReichs-tags” >äDL£ Den Süriten unfer iDre Sründer. Z3ohl nDfigte in bald ein
törperliches Yeiden, aur jeinen G©iß im Keichstage 5 verzichten. Mber ie
iDIie jein Yebensbefchreiber verjichern tann, bis zUum S DDe ein üÜberzeugter



arl S ürft z X ömwenftein. Sin Yebensbild
3enfrumsm£mn UnND erachtefe als jeDdes Xatholiken FÜr Das Zenfrum
einzuftehen. m Habhre 1878 rier Den „Berein tatholi  er HYuriften“
ins Leben 1898 übernahm Das VDProtektorat Der Die „jungen tatho-
lifchen Yeänner "zufammenfaffenden „Sindthorftbünde”. eDSs ILL YAufruf

Die Sreimaurerei ranD bei ibm Direnes Öbr. Gein amp gal£f Dabei
au ch Denen, Die „(Sreimaurer ohne C©chürze” nannfe: meinte 1e, welche,
ohne Dem Ierbande anzugehören, Dejlen irchenfeindliche UnND itaafsgefähr-
iche Srundfäge befolaten UND verbreitetfen. %Jen WBorlißg tührte eL, )oweift

Deutichland anging, in Der „Anti-Duell-Liga”, in Der Xatholiken,
VDroteftanten, Sfraeliten bereinigten Der S$orDderung, Daß Der DPeLr-
brecherifche » weitampfaa verbopten un Durch Chrengerichte erjeßt werDde:
1907 IDIies 1e Jtitgliederlifte allein auUS aFaDdemifchen Xreijen mebr als 3000
Ylamen aur Daruntfer 44  ber 00 Drofefforen Deuficher ochf{fAulen

S  if Beforgnis geivahrte Der S ürft Den iteigenDden Haß Der HZefiglofjen
Die Befigenden, DDN Denen tie gemwifenlos ausgebeutet wurDden, UnD Die
HKegierungen, Die Diejes Unrecht begünftigten. „ECin Umfturz”, jagtfe er, „
unvermeidlich. (S$s liegt alles Daran, DAaR IDITE 11179 feiner bemeiltern, anitaf£
DDN ibm verfcOlungen ZUu werDden.“ Um Die vechten 2ege Au tinDden, frat in
ASerbindung mi€t einer KReihe DDN Miännern, 1e ur  A Diefe Sragen befionDderes
Verftändnis bejaßen:; jeien NULr genannt Wogelfang, iße HBrandts, Sehm-
EubLl Haffner Sranz CSchindler, %Je Hlun, $.D Harmel Hahrelang eitefe

Die DON ibm {elb{ft gegrünDetfe „Sreie Hereinigung FEatholi  er
©ozialpolitiker”. SEr IDAr auch CEhrenvorftand Der alle Wölker umfafjlenden
Unıon catholıque d’e&tudes qocı]ıales et Econom1ques. Y$Sas jie
erforfchte un empfabhl, wWurde Der Hauptfache nach Durch Das Mrbeiter-Rund-
{qreiben .0g 111 Semeingut Der Eatholifchen VSel£ Kegen Inteil nabhm
S ömwenftein 1890 Der Sründung DeS „Bolksvereins ür Das
Li €{ chH La b“ Der DIe Bekfämpfung Der Hrertümer 11710 Umjiturze
Dejtrebungen auf gefellfchaftlichem Sebiet un DIie VBerteidigung Der 1{
lichen Sefelfchaftsordnung AUT AMufgabe machte Um Den HBauernftand Au beben
un insbejonDdere DIie Bauern Den Hüänden Der IuchHerjuden enfreißen,
itirtete vDiele Ba Pın erein CEbenfo törDerfe (obviel Fonnte, gemwerb-
Liche Berufsgenofjen|chaften, Dienitbotenheime , Fatholifche Mrbeitervereine.

Sr 1e mi  cht unfer jeiner r  eI bei Ölfentlichen Aufzügen miften unfer Den YHr-
eitern einherzufchreiten. ISsar ja bemwmußt, {elbit ein ehrlicher rDeifer Au jein.
Auf jeinem CSchlofre Drn wmählte pIin DocH oben gelegenes ema MmÖög-

unge|türf mift Kopf uUunD Heder arbeiten Au Fönnen. el gab Das Oönite Bei-
pie Der CSinfachheit unDd Senügfamfteit. G6Sar alle  In, 1D DejitanD jein Abendejjen auUusS
einem alje Ntilch unND einem fück Cchmarzbrotf. Oft michtte tich {felbit Die Otiefel
UunND ejorgte Im I8Sinter {elbit jeinen Ofen %)Jie KXleidung IDAL mebr als einfach yait
ürmlich. Ian erz tich Da manches Föltliche Srlebnis. Bei einem C©paziergang mitf
Dem Sreiherrn Korff. jeinem ehbemaligen Erzieher. Deufefe Der ur auf Den DOL

iDm gehenDden Jlacdhtwächter DDN HaiD unD agte Ur Den erl muß INan DochH
efiDa fun ;: gebt wirklich Au abgerifjen aber, %Jer Ytann hatte aber Den DE an,
Den Der bis DOL Dre agen jelbit batte. %)ie S ürftin hatte bn eimlich
verfchentt. Sin anDdermal, als Der gine Fleine Erziehungsanftalt ejuchen wollte,
Die in einem iDm gehörigen auje unftfergebracht IDAL, reichte ibm Die Pförtnerin auf
ein Slockenzeichen mildtätig ein Zehnpfennigftück Deraus
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Solche Sparfamtkeit ermöglichte ibm, aus eigenen iffeln das „NMarien wmaifjen-

hHaus“ AU en  a iIm $)Ddenmwmald Au (dhaffen unDd Den Yllijjionsverein, Den BHonifatius-
Derein, Den IVerein vbom Heiligen Srabe, Den Hofephsbverein rür Die Deutfichen in aris, Die

Klofterfrauen Staliens mi£f Do  erzigen O©penden u eDenfen Sn Den Kriegs-
jahren 1866 unD 1870 IDAL HaiD als Dflegeftätte rür IermunDete eingerichtef.
Beim Yranzöfifchen KXriege DPesS Hahres 1870 IDAL Sömwenftein als HNaltefer beim KXriegs-
lazareff In Itancy fätig.  L: WAd Gelbf{tverftänDdlich gehörtfe auch Dem Vincentfiusberein DDn
Heubach mwüählte ficH AUT ege geraDde Die ab{toßenDiten Armen unDd RKXrantken

R  a %Jas enfipra 10 recht Dem Seifte cOhriftlicher Gelbitverleugnung, Der iDn Defeelte. Bop-
DOoCH jein obhn Mlois „Sr behanDelte immer Die, ve jein Sunnerites auf-

zuFfochen Drohtke, ganz DefonDers erzlich und Liebevoll“

Auch wiffen|OHaftliche Unfernehmungen YranDden be ibm Unter{tüßgung. ©Go
Die DDN Den eu  en HSefuiten veranftaltete ©Cammlung Der Be{chlüffe Der
NeuerLen KXirdenverfammlungen UND Die Zeltge{hichte DPeS Srazer Univerfitäts-
profe(jOors ZYeiß %Jas Apoftolat Der Dreife itelltfe Überaus boch er
„Auguftinusverein“ erfreufe fich jeiner arcmen Seilnahme „ASoltsbüche-

S reien” IDAL eine$s feiner Xofungsworte. %)Jie „AeitfcOrift Ur Oriftliche Kunft”,
Die „Algemeine un  au  “ „ICatur UND RAukltur“ zäühlen ihn unfer bre 23Sohl-

Sine Anzabhl Zeifungen erbielten DDN bm I$SieDer unDd
wieder iporntfe gebildete KXatholiken, bejonDders Sachaelehrte, ZUT NCitarbeit

Fatholi{chen AHlättern Sr {elb{ft Lieferfe manchen HBeitrag. Auf Den
Zahnböfen unDd in Den Sa  aujern verlangte unDd grunDd{äßglich
tatholi{che Zeitungen (420 493)

Üen großen Fatholi  en ASerlegern, DDOrab Dem auje HerDder, brachte
eine rait religiöfe ABerehrung grenzenDde Hodhfdhäßungn SreuDig{t
begrüßte 12 Fatholifjfche Univerfität DDN Sreiburg l. ©hmweiz, unDd Da
nicht möglich IDACL, in Deuf{hland eine ähnliche Anftalt 5 {Daffen mpfrahl

10 mebr Die Fatholi  en O©tuDdentenverbindungen. Y$Sip mitf Dem (Se-
iOhicdhts{chreiber Sohannes y  [  anffen, verbanD bn innige Sreund{chaft mit Dem
aler (£DdmarDd Ot£einle. er berühmte Xünftler bat 12 KXleinheubacher
Cchloßtkapelle ausgemalt uUunNDd Dem S ürften eine Anzahl anDerer I$SprfFe ge»
ieferf Daß in Dem HNCarienbheiligtum DDN KXorefo Die größte Der Xapelen,
Die Chorkapele, Den eu  en zugemiejen iDurDde un Je8£, DDON u Dwig ©eiß
ausgemalf, ein SleinoD eu  er un Daritell£, Das iIt AUM Seile Dem
großen HCarienverehrer Sürft Sarl Y ömweniftein Au Danfen. Sr bat im Iserein
mit Dem Drülaten ra  e 12 ASerhandlungen geführtf unD Die Selder berbei-

; e{chafft
%Jen Slanzpun£kt Der öffentlichen STütigleit DPS Sürften bilDef fein irfen

tür Die Eatholi  en Seneralverfammlungen Deu  an on 1879
bis 1898 ÜE ihr 2066  „Seneraltommiffär gemweiten. S6m oblag er)ter
jeDes Habhr tür Ort UnND Zeit Der Berfammlung jorgen, Die Tagesordnungreitzujfeßen KHedner Au werben, DIe Segenftände Au beitimmen, DIP Ausführung
Der Befchlüffe In 12 Zege ® leiten. Unter jeiner Sührung finD jeje atho-

£n  ‚R7  i  2 Litentage eine mwabhre COMa gemwmorDden. m KXulturlampf baben jie einen
Bismaret befiegt£. (Ss gab Feine große ICsSrage Der Zeif, Au Der jie nicht
Otelung bätten; aufflärenD, ipdarnenD, empfebhlenDd, Heilmittel an»

gebenD uUunD Deren Anmwmendung anbahnenD, UnDd DIies alles, Dank Der Sriedens-

H



Karl zu Qöwenftein. éin $3‘e5ensßi[b 397

Liebe und Klugheit DeS Sürften, ohne Andersgläubigen irgendiveldhen Brund
3 gerechten KXlagen Au bietfen. Bezeichnend it auch IDAS Sürft Sarl
an Den Iorfigenden DPeS örflichen AusfhHuffes DDn Amberg {chrieb lls eine
Der reichtten Gegensquellen rür Die Seneralverjammlung betfrachte DIe
große abl Der eßopfer Die DDN Den priefterlichen Feilnehmern Dargebracht
IWDÜrCDEN. Unter Den ASorbedingungen, Die rür Die Tagungen itellte, YanD
fich Darum Diefe, DAaAR in Der wenig{tens Altäre bereitftänDden. %Jer
Came S ömeniftein DILD rür immer mi€ Der Der KXatholikentage un-
zerfrennlich verbunden fein.

erfen IDIE nNUun einen R ckblick auf Das ge{amtfe OGfreben UND Cohaffen
DeS Sürften, 10 räll Die Unverdroffenbheit unD übig£eit INs Auge,
mit£ Der Die iele verfolgte, Yür Die fich einmal erwarmt batte In
GSOmwierigkeiten gebrach ibm nicht SEr Eonntfe 21in |QOmwmarzes Buch rühren
Das DDN erlitffenen appen erzählte. AJer Antrag auf Errichtung eines alle
ISnl ter binDdDenden Chiedsgerichts unfer Dem Dr Des Papfites, Den Deim 1
Xatholikentag De$S “Sahres 1895 einbrachte, blieb e1inN Yrommerun Geine
flammenDden VBerwahrungen Die HBeraubungen DPS Dapfites verhallten
1m NSinDde ls 1869 DIie Seneralverfjammlung in KXonftanz halten wollte,
batte Der Liberale HZürgermeifter 12 re  el Die Ablehnung Damit z
begrünDden, Daß Yür Die OSf£aDdt eiINe Chande mware,  114 eine ASerfjammlung
in l  4  bren Yauern Au beragen, 12 Die HBernunft£ anfämprfe
S ünf a  re (püäter vereitfelfe Der DN gu£fgejinnfe Prinzregent Yuitpold DDN

Hayern, DDN Den Liberalen Iltiniftern Umgarnf£, DIe 2(65altung Der ASerfamm-
Lung in Iitünden 33SährenD in ©paoanien Der X önig 12 pige Der

A  /}Anti-Duell-Liga tellte, Fühlte Feiner Der eu  en Sürften Y0 DIe Sapferkeit
In jeiner Bruft Daß gemwagt bätte, Den unjinnigen, götfftlichen UunD
men{chlicdhen Kechten Hobhn {predhenDden Unfug Des 3 mweikampfes feine OSftimme
5 rheben %Jas undvderfchuldete Nißerfolge. (Ss gab auch DEr  efe.
%Jas einzugef{tehen, tiel Der SDdemue unfjeres Sürften nicht er Hıier jei NUL

{obiel erwähnt: Bei jeinem sSreimaurerfeldzug ieß fich in Den Sarxilfchen
Paladismusfchmwindel verwicdeln, zum großen CSchaden Yür Das Anfehen DPS
Fatholi  en Jlamens. %Jen Cirer DPS gofftbegeilterten YIannes vermochHten
jeDVcCH auch Derlei biffere CErrahrungen nicht Au Lähmen. Sn Segenteil. Sr
arbeitfefe 10 mebhr, Die ©charte auszumweßen, {QOrieb Die Singer Erumm, P,  r

eilfe DDN S£taDt zu OGtaDdt %Jas Cifenbahnfahren IDALr jeiner Sef{undheit uUun-
zufräglich; DOCH Der ache zuliebe IDALC im{tanDde, Dier nach
einanDder im Sifenbahnmwagen Au verbringen.

Sinen beilfjamen ügel leate üÜbrigens Diejem 1rer DaAs Bemiüben
Die CESintracdht iIm Fatholi  en Yager Au wahren. $ Jie Erklärungen, Die
auf Den Katholikentagen üDer Die römi{che Srage gegeben murDden,
Dem Sürften nicht immer enf{chieden eNUgd; aber DeS Sriedens IDI  Uen
nahm jie Sm DZenfrum broDelte UnND zumweilen bedenklich;
Die Sührer nahmen Au ibm iDre Zuflucht beruhigte UND ber{öhnte; - es
jei nicht nöfig,  ‚PE urfeiltfe Daß jeDder in jeder einzelnen Srage DaAS gleiche
erfrefe;: IDeNnNN NUr Die Eatholifchen S©rundfjäge gewahrt UND rennung DEL-
mieDden iDerDe In ibm Fonntfe Inan en IDaAS ein Ylann, auch iDenNn

iDm Der 3auber weif üÜberragenDder Seiftesgaben uUnDd fierer Selehrfamtkeit
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abgeht, Durch bebarrlicheneiSGemwaltiges leiften Fann Der STeiß faf aller-
Dings nicht allein. Hier Fam Das Apoftelwort zu feinem ieSrömmig-
Feit iit Au allem xn  nüße im.4, ©ie 300 Den Sottesfiegen auf DeS SürftenA NMrbeit berab Nan {pricht Jeßt (obiel vom. Yaienapoftolat. Sn Rarl Zu
S ömwenftein i{t verförperf; Durch bn reierfe feine Dnien Eriumphe.

ber all Dem Mrbeiten UnD ulden Kümpfen uUunDd Giegen IDAL Der SULIL ergrauf
Die re Da, 12 in jedem Jllenfchenleben nach Hubhe fehnen (Ss IDALC aber
eine HKXuhe gans eigener Art, Die i ertor. I8Senn wWir in Den Heiligenleben ejen,
nier KXonftantin Dem Sroßen habe pin unermeßlich reicher römi{fcher enaftfor (chLieß
Lich als Sinfiedler in eine Äoyptfens vergraben unD in Den agen arls Des
Sroßen habe ein m  ger Herzog jeinen Hürftenpurpur mitf einer fahblen Ntönchskutte
verfaufcht, 10 eufzen IDIE mwohl aur UunD Denfen „Soldene Zeiten, Die nicht wieDderkehren!“
Hütte uUuns DDLC MWanzig Hahren jemanD gejagf£, ein Herr, Den TünfunDdDzmwmuanzig ürftliche
(SnFelkinder um{tänDden, Den eine I$Spl£ DDN Beamten, Wolksvertkretern, Yltännern DEr
Dreite ASereinsgenofjen nıtf DunDerf KHanden Des Befißes, Der AImter, Der Ten, Der
reunNn  aff umfoOlängen, ID  n  rDe emnä alles von { abftreifen, als Ntönch
unD riefter jeine Sage u beichließen, Da bätten MDIir mwmobhl geanfimworfef: Dazıu iit heuf-
zufage HUL noch ein ©panier äbig DDer efiDa noch ein ©izilianer. Un DocCh bat ur
arl 3u Sömwenftein egje Sroßtat geleiftet! Hören IDILr Des Jläheren, DIe Das 3U>»-

i{t}!
s  1t Dem FD sitan unferbiel£ Der Sürft feit langem ENdge HZeziehungen.

Sr hatte bilfreiche HanDd geleiftet bei Sründung Der Benediktinertklöfter
Emaus Au Drag UunNDd Ilaria-Laach, DPeS Benediktinerinnenklofters G Sabriel
Au Vrag, Des Dominikanerinnenkofters Berlin, Des DILErS Der CEwigen
Anbetung JilCainz. ©ich UnND jeinem Haufe batte ein berrliches %Jenfkmal
ge{eßt Durch DIie Iteugründung Der Benediktinerinnenabtei SCibingen, In welcher
Die OCtiftung Der bl. Hildegar nNei auflebte UND Der $2eib Diefer Heiligen eine
mwmürDdige Kubheiltätte ranı %Üen Seldkircher HSefuiten batte (wmas {ein obens-
be{chreiber 5 berichten vergeflen batf) jahrelang jeine beiden ne ZUE (Sr-
ziehung anberfraut. ©Oeine Sante Keopoldine IDAL als Kedemptoriftin zu Sars
ge{torben. ©Oeine mweiter e  e bhatfte In Der Benediktinerinnenabtei
Colesmes Den ©chleier° 3 mwei Eöchter unjeres Süriten ihr
gefolagt. Sine Driffe Eochter lebtfe als SranzisEanerin In en Iun glaubfe
er, fe 1e el ibn jelbit getommen.

Um volle arhei Au gemwinnen, unfernahbm eine Bittfahrt Den großen
®nadenorten Der OSotftesmutter. Sr befefe In oreto, HKom, Senazzano, alle
Di Dompei. u $ourDes tiel DIe CEnt{heidung. (Sg IDOAL ein ergreifenDer Hn-
blice als Auguft 1907 In Der Dominikanerkirche zu ISenlo Der DreiunDd-
{iebzigjährige Sürft mi allen jeinen $)rDen ge  muck£, fich DIie ıme Freuz-
mweije ausge|pannt£, DDLC Dem Drobdvinzial auf Die Srde mwDart UnND urnahdme
bat, UND IDIE nach Deren CErlangung mit Dem weißen ÖrdensgewanD be=
leidet IDUrDeE unND DDN Den vberfjammelten Ördensbrüdern als Srater NRaimunDdus
Den Sriedenskuß erhiel£. (Ss olgten TÜr ihn re heldenbhafteiten Öpfers.
Lange IDAL jein ASerkehr ait NULr aur JCobvizen beicdhräntt, Die Tünrzig a  Te DDEer
ebr Jünger als eL:; itaf£ Der glänzenden ©chlöffer eine aUme »elle;
itaft Der weitgedehnten ©peffartwüälder Pein T KXloftergärtlein. Dazu Der
lange Chordienft UunD Das für Den alten Yann üÜberaus mübfame Studium:
batfte INan ja feine Bitte, $aienbruDder leiben 5 D  ur  n  fen, ent{chieden abge-
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(hlagen. ca befonDderer päpftlicher Hewiligung Durfte on ein Hahr
nach Dem (Sintritt Die feierlichen Ordensgelübde ablegen. m Dezember
1908 mweibhte ibn RCardinal Si{cher CErzbifchof DDN Röln, AUM PDriefter. e
bemwunDerfen DeS Öreifes Findliche Demut, pünEktlichen eDDr]am, u

Heiterkeif. %Jie priefterlichen Aerrichtungen, zuvörDerft Die Seier
DPS Jiteßopfers, bereitefen ibm upelten Co Sr batte piel preisgegeben,
aber unvergleichlich ebr NNeEN, Sür Zobhl un Zebhe feiner Ange-
börigen jomwie Yür DIe Se{chicke Der IC bemwahrtfe ein aufmerk{ames Auge
unND ein IDALM ühlenDdes Herz. Qeine $)bern anntfen Die SefitigLeit jeiner S11
genD UND wußten, Daß je  In bloßes Er{hHeinen {chon eine Predigt jef %)Jarum
geftatteten jie ibm mebr Keijen UunD mebr Hriefvertkehr als 1e geivöhnliche
Klofterordnung mit fich brachte. C©chließlich machte raft gänzliche CErblindung
HND anDere Sebreiten auch Diejem IYsSirfen Pin (SnDde %ieu IDAL rür Den
Himmel reit. &m Srübjabhr 1990 jagfe Der S ürft feinem ne lois

MIC auUS, Daß iDr nicht fraurig {eiD, ipDenn { {terbe. %Jag IDICD ur mich
ein SreuDdentkag jein. br ollt nicht fraurig (ein, IiDenNn iCH Luftig bin“
(g IDAL S. YCovember 1921 Da e{hloß Im Dominikanerklofter @Oöln

KaimunDus, In Der $Spl£ Ur Rarl S ömwenftein, im Xebensijabhr,
1 jeiner Ördensprofeß, mwmährenD feine NNitbrüder nach altem $)rDdDens-
Drauch Das Salve hegına Jangen, jein beiligmäßiges en mit einem wmahr-
baft beiligen $S$DDe

S  it ibm IDAL ein Nannn DDN Der D8Selt ge{hieden, Den DIe VBorfehung ermwercf
Datte, Damit PLt allen Fatholi  en Hilännern, DDrab Dem fa  en ADdel, pin
leuchtenDdes Iorbild iwvare,  AL ein YHtann, in Dem fich Die nie alfternDe Sebenstra
Der Fatholi  en Ir wDieDder einmal { recht augen{cheinLich geoffenbart Dat
OSSir mögen uns gefröjten. ©olange IDIC — jeien NUL bereits Dabhinge{chie-
Dene genannt — Sürftengeftalten aufmweifjen Fönnen IDIE einen Sürften Rarl zu
X öweniftein, eine Prinzeffin nna DDN VPreußen unDd eine Sürftin ©opbhie Au
I3aldburg-AUolregg, UND Hifchöfe iDIE einen RÄonrad Sartin un Silhelm
Cmmanuel Aetteler UND elir Korum, UunD Sottesgelehrte mie einen Sofeph
Hergenröther uUunND Sranz Heftinger uUunDd Mlbert Ytaria ZWeiß, unDd Küniftler-
feelen WDIie einen SrieDrich $ )verbert UND 263ilbelm Achtermann uUnD ($DivarDd
D. OGteinle, 10 Lange iIt Deutichland rür Chriftus noch nicht verloren, Dart
bielmebhr en mi€£ ren Dazuftehen ım IS ölferbund Der b  g atho-
Li{cdhen ir

YSSir möchten Dieje Darleogungen nicht beichließen Dohne einen zweifachen
SLücmwmwunf ausge{procdhen baben %Jer er Slücmunfch gil£ Dem PL=

auchtfen auje K ömwenftein. (Ss Fann in {eine Ahnentafel ginen Slamen P11-=
rügen, Der bis AZUM (SnDe Der Heiten In Den Hahrbüchern DPeS Eatbholi  en
Deut{chlands Ja Der ganzen Fatholi  en IC mmit goldenen Zuchitaben IDIE
verzeichnet ‚e  In %er zıpeite Slücmunfch richtet Den glorreiQen $Jrden
DPeS bl  ominikus Hat bm Ja Der Himmel DIie Aufgabe vorbebhalten, in Diejes
Heiligenbild Die leßten UND wichtigiten üge einzuzeichnen uUnND jeiner sSarben-
pracht Den O©chmelz Der ASollendung verleihen.

ffD Braunsberger S J:


